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7. Wahlperiode 

15.01.74 

' Sachgebiet 78 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Gallus, Dr. Schmidt (Gellersen), Saxowski, Lemp, 
Frau Dr. Riedel-Martiny, Ronneburger und Genossen 

betr. Tierschutz - Massentierhaltung 


Durch Veröffentlichung in Fernsehen und Presse über Mißstän- 
de in der landwirtschaftlichen Tierhaltung, insbesondere in der 
sogenannten Massentierhaltung, sind weite Teile der Bevölke- 
rung verunsichert und beunruhigt. Dies findet seinen Ausdruck 
in zahlreichen Eingaben an die verschiedenen Stellen, 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Trifft es zu, daß die Haltung von vielen Tieren auf engem 
Raum, die sogenannte Massentierhaltung, grundsätzlich ge- 
gen die Vorschriften des Tierschutzgesetzes vom 24. Juli 
1972 verstößt? 

2. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, um even- 
tuellen Tierquälereien in solchen Tierhaltungen abzuhelfen? 

3. a) Treffen Aussagen zu, nach denen das Tierschutzgesetz 

noch nicht anwendbar ist, weil Durchführungsverordnun- 
gen nach § 13 noch nicht erlassen sind? 

b) Wann ist gegebenenfalls mit dem Erlaß solcher Verord- 
nungen zu rechnen? 

4. a) Ist es zutreffend, daß sich die vom Bundesminister für 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten zur Erarbeitung 
von Gutachten zu tierschutzrelevanten Fragen der Tier- 
haltung berufenen Sachverständigengruppen ausschließ- 
lich aus produktions- bzw. landwirtschaftsgebundenen 
Persönlichkeiten zusammensetzen? 

b) Für welche tierschutzrelevanten Bereiche der Haltung 
landwirtschaftlicher Nutztiere und anderer Tierschutz- 
fragen sind Gutachtergremien tätig, und wie ist der der- 
zeitige Stand der Arbeiten an den Gutachten? 

c) Auf wessen Veranlassung arbeiten die Sachverständigen- 
gruppen? 

d) Welche Verwendung finden die Gutachten der Sachver- 
ständigen? 
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5. Gibt es internationale oder innerhalb der EG Ansätze zu 
gemeinsamen Regelungen von Tierschutzfragen der Massen- 
tierhaltung? 

6. a) Kann die Bundesregierung bestätigen, daß Kälbern und 

Hühnern in Massentierhaltungen ständig „Chemikalien", 
wie Antibiotica zur besseren Fleischgewinnung, aber 
auch Oestrogene, Thyreostatica und Arsenikalien, Farb- 
stoffe usw. mit der Fütterung verabreicht werden? 

b) Was hat die Bundesregierung getan bzw. was gedenkt 
sie zu tun, um mit der Anwendung von Wirkstoffen in 
der Tierernährung eventuell verbundene Rückstandsbil- 
dungen zu verhindern? 

7. Sind Erzeugnisse, wie Eier oder Fleisch von Hühnern bzw. 
Kälbern aus Massentierhaltungen qualitativ zu unterschei- 
den von Eiern oder Fleisch von „konventionell" gehaltenen 
Tieren? 
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